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Vegetationseinheiten
überstautes Grauweidenfeuchtgebüsch, Sumpfseggenried, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennnessel-Hochstaudenflur

SC SHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

RZ S BG L

keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Weiher nördlich Blankmoorberg
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der mesotrophe bis eutrophe Standort ist gekennzeichnet durch das offene Wasser des Weihers. Nur im Randbereich finden sich nasse bis 
feuchte Stellen. Das Substrat ist lehmig und nur wenig schlammig und torfig. Der Weiher liegt in einer weitläufigen Senke.
- Landschaftliche Einbindung: 
Umgeben ist der Weiher weitgehend von intensiv genutzten Feldern. Ein lange und gut ausgeprägte, geschützte Feldhecke zieht sich über 
mehrere Kilometer von Südwesten nach Nordosten entlang. Durch den Weiher ist sie kurz unterbrochen. Der Blankmoorberg liegt rund 100
Meter südlich vom Biotop. Der Weiher liegt in der welligen Grundmoräne des Pommerschen Stadiums des Weichselglazials.
- Vegetationseinheiten: 
Im Zentrum der Fläche mitten im Wasser befindet sich ein ausgedehntes Grauweidengebüsch. Die umgebende Wasserfläche ist frei von 
schwimmender und über das Wasser reichender Vegetation. Die Unterwasservegetation ist sehr gut ausgeprägt. Im klaren Wasser gedeihen
ausgedehnte Bestände von der Wasserfeder, dem Brunnenmoos und dem Sumpf-Streifensternmoos. Hier kommen auch Armleuchteralgen 
und der Wasserstern vor. Am Ufer sind kleinere Sumpfseggen- und Schilfbestände zu finden, die eng mit einer Brennnessel-Hochstaudenflur 
verzahnt sind. Das Ried und das Röhricht ist gekennzeichnet durch die Wasser-Schwertlilie, den Bittersüßen Nachtschatten, den Froschlöffel 
und die Flatter-Binse.
- Besonderheiten: 
Das Weidengebüsch steht offensichtlich schon lange im Wasser, da es von Unterwasserpflanzen umgeben ist. Die Unterwasservegetation 
ist sehr schön ausgeprägt und zeichnet sich durch große Bestände von Arten der Roten Liste MV aus. Dabei sind Brunnenmoos 
(Aulacomnium palustre) und Sumpfstreifensternmoos (Fontinalis antipyretica) kennzeichnend für die hier noch herrschenden mesotrophen



k

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aulacomnium palustre Fontinalis antipyretica Hottonia palustris Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Juncus effusus Phragmites australis
Typha latifolia Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Callitriche spec. Cardamine amara Carex pseudocyperus
Chara spec. Elytrigia repens Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Potamogeton natans Solanum dulcamara Sparganium erectum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Verhältnisse (sowie die vorhandenen Armleuchteralgen), und die wenigstens in den Randbereichen zahlreich auftretende Wasserfeder steht 
für die eutrophierende Wirkung des angrenzenden Ackers. Auffallend ist die große Sichttiefe von rund 1,5 Meter zum Aufnahmezeitpunkt. 
Die Pufferzonen um den See sind viel zu klein, um das ganze belastete Zulaufwasser zurückzuhalten. Es ist besonders wichtig, hier einen 
breiten Randstreifen (mind. 5 m) einzurichten, eventuell in Verbindung mit der Anlage einer Baumhecke, um die Nährstoffzufuhr vom Acker 
zu minimieren. Im östlichsten Zipfel des Biotops ist noch ein kleiner durch Brennnessel-Hochstaudenflur abgespaltener Tümpel auffallend.


